
angehörige ist stolz auf diese neue und schöne Ein­
richtung. Sie ist ein sichtbarer Ausdruck der konse­
quenten Verwirklichung der Politik der Hauptauf­
gabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpo­
litik.
Frage: Wie nimmt eure Grundorganisation darauf 
Einfluß, daß zu dieser Bilanz weitere hervorragende 
Produktionsergebnisse im Jubiläumsjahr der Repu­
blik hinzugefügt werden können?
Antwort: Für die politische Arbeit dazu geben uns 
der gemeinsame Aufruf des ZK der SED, des Mini­
sterrates der DDR und des Nationalrates der Natio­
nalen Front zum 35. Jahrestag der Gründung der 
DDR sowie die Dokumente der 7. Tagung des ZK 
konkrete Hinweise. Dort heißt es: Das Entstehen, 
Werden und Wachsen unserer sozialistischen DDR/ 
die historische Wende und die grundlegenden Ver­
änderungen, die seit der Errichtung der Macht der 
Arbeiter und Bauern unter Führung unserer Partei 
auf deutschem Boden vollzogen wurden, sind über­
zeugend zu verdeutlichen. Wörtlich heißt es dann: 
„Zunehmend steht die tägliche Arbeit auf allen Ge­
bieten im Zeichen hoher Leistungen zur würdigen 
Vorbereitung des bedeutsamen Ereignisses." 
Wiederholt haben wir uns in unseren Mitgliederver­
sammlungen damit befaßt, wie der politische Ein­
fluß unserer Grundorganisation in den Arbeitskol­
lektiven zu verstärken ist, um den Leistungsver­
gleich und den Erfahrungsaustausch qualitativ zu 
verbessern, damit bis zum Jahrestag der DDR 
höchste ökonomische Ergebnisse in der Planerfül­
lung sowie erfüllte und überbotene Wettbewerbs­
verpflichtungen auf den Tisch der festlichen Mit­
gliederversammlung gelegt werden können.
Zum Beispiel hat die Belegschaft den Beschluß ge­
faßt, den Kampf um ein Ehrenbanner des ZK der 
SED aufzunehmen und diesen mit neuen Wettbe­
werbsverpflichtungen zu verbinden. So will das 
Werkskollektiv bis zum 35. Jahrestag der DDR min­
destens 2 und bis Ende des Jahres insgesamt 3 zu­

sätzliche Tagesproduktionen erarbeiten. Weiterhin 
verpflichtete es sich, die geplante Arbeitsprodukti­
vität auf der Basis Nettoproduktion um 2 Prozent zu 
überbieten, die geplanten Gesamtselbstkosten je 
100 Mark Warenproduktion des Bauwesens mit 
1 Prozent zu unterschreiten und die geplante Kon­
sumgüterproduktion als Fertigerzeugnisse für die 
Bevölkerung mit 5 Prozent überzuerfüllen.
Auch während der Plandiskussion entstanden viele 
neue Initiativen. Eine davon ist das auf Anregung 
der Genossen der Jugendbrigaden „Karl Marx" und 
„Roter Oktober" aus beiden Kollektiven geschaf­
fene Neuererkollektiv, das sich die Aufgabe gestellt 
hat, bis zum 35. Geburtstag unserer Republik eine 
neue Verglasungstechnologie zu entwickeln und in 
die Produktion voll wirksam einzuführen, wodurch 
die Qualität verbessert wird, die Kosten gesenkt 
und 4 Arbeitskräfte für andere Arbeiten freigesetzt 
werden.
Diese und viele andere Initiativen sind eine gute Ba­
sis, auf der wir in den kommenden Jahren aufbauen 
und den Kampf zum Wohle des einzelnen und zum 
Nutzen aller erfolgreich weiterführen können. Dar­
über wird auf unserer festlichen Mitgliederver­
sammlung ebenfalls zu reden sein.
Frage: Eine solche erfolgreiche Bilanz wäre sicher 
ohne das Wachsen und Werden eurer Grundorgani­
sation und ihr aktives politisches Wirken nicht 
möglich gewesen. Welche Erfahrungen gibt es und 
welche Rolle werden diese in der festlichen Mitglie­
derversammlung spielen?
Antwort: Wir werden dort vor allem darüber spre­
chen, wie es die Kommunisten unserer Grundorga­
nisation auf der Grundlage des Kampfprogramms 
verstanden haben und verstehen, die Belegschaft 
des Werkes zu hohen Leistungen im sozialistischen 
Wettbewerb zu motivieren und zu mobilisieren.
Ein Schwerpunkt wird dabei der Gedankenaus­
tausch über die gewachsene Kampfkraft der Grund­
organisation und ihr Einfluß in den Kollektiven sein.
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überzeugende Argumente zu aktuell­
politischen Ereignissen vermittelt und 
Antworten auf Fragen gegeben.
Es gibt auch direkte Kontakte zwi­
schen Sekretariatsmitgliedern und 
Mitarbeitern des Parteiapparates zu 
Sekretären von Ortsleitungen in unse­
rem Kreis. Das hilft diesen Genossen, 
die Beschlüsse der Partei ideenreich 
umzusetzen, mit der Lösung einer 
Vielzahl von Tagesfragen besser fertig 
zu werden und insgesamt selbstbe­
wußter und initiativreicher an ihre ver­
antwortungsvollen Aufgaben heranzu­
gehen.
Die Gewißheit, daß die Politik der 
SED auch in komplizierten Zeiten

stets gewissenhaft und ausgewogen 
auf das Wohl des Volkes gerichtet 
bleibt, hat in vielen Orten neue Kräfte 
mobilisiert. Dazu trug auch bei, daß 
durch eine zielgerichtete Arbeit von 
Parteiaktiven Einfluß auf den Einsatz 
von Genossen in differenzierten Ge­
sprächen, bei Hausversammlungen 
und Familiengesprächen genommen 
wurde. Viele Parteiaktive leisten be­
reits eine selbständige Arbeit. Das Se­
kretariat der Kreisleitung sieht jedoch 
eine wichtige Aufgabe darin, die Ar­
beit mit den Parteiaktiven in den 
Wohngebieten weiter zu qualifizieren, 
um auch hier schneller Niveauunter­
schiede schrittweise abzubauen.

Dieser Tage finden in allen Orten Orts­
parteiaktivtagungen statt, die unter 
anderem der weiteren Vorbereitung 
des 35. Jahrestages der DDR gewid­
met sind. Gleichzeitig werden in allen 
Grundorganisationen des Kreises the­
matische Mitgliederversammlungen 
zur Rolle, Verantwortung und Vorbild­
wirkung der Kommunisten im Arbeits­
kollektiv, aber auch im Wohngebiet 
durchgeführt. Ziel dabei ist, das politi­
sche Wirken aller Genossen in diesen 
beiden Bereichen weiter zu aktivieren. 
Monatlich führen die Genossen in un­
serem Kreis den „Tag der politischen 
Massenarbeit" durch, der durch viel­
fältige Kontakte mit Bürgern unter-
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